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Intelligenz - Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg 'und Nagold.

Im Vcrlcrg bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 95 . Freitag den 29 . November 1822^

I . Gemeinschaftliche Obcramtliche
Verfügungen.

r . Nachstehendes cingeiaufttteS Re»

script wird den Schultheiffenämtern zur

Nachricht , Nachachtung und Bekanntma»

chung mirgcrheilr.
Len 16 . Nvv . 1822.

Die K . Oberämter.

Seine Königliche Majestät haben mit¬
telst höchster Entschließung vom Z . d. M . ,

nach angchörtem Gutachten deS K . Geheimen
RakhS , in Beziehung auf die Abscheidung
der Kosten des Steuer » Provisoriums zwi¬

schen der StaatS - Kasse einer — und den
OberamtS » Korporationen und Gemeinden

andererseits , zu befehlen geruht , daß nur

die Kosten derjenigen Geschäfte ss.r das Grund»
Cataster , welche die Instruktionen der Cata«

ster - Commission als zur Notizen > oder Ma¬

terialien - Aufstellung gehörig bezeichnen , mit¬
hin aller in der Instruktion vom 6 . Scpk.
a z - r.  enthaltenen Arbeiten von den Amts¬

und Gemeinde - Kassen , die Kosten der wirk¬

lichen Einschäzung des Grund » EigcnkhumS
aber , auf die Staats » Kaffe übernommen
werden sollen , wobey es sich übrigens von

selbst verstehe , daß dadurch dir in dem § . 75.

deS GesezeS - Entwurfs ausgesprochene Ver¬
bindlichkeit der AmtS » und Gemeinde « Kassen,

die durch das Cataster - Geschäft veranlaßecn

Kosten der A mtS »Versammlung  auf
sich zu tragen , nicht ausgeschlossen werde;
welches dem K . Oberamt mir dem Ansagen

hienm eröffnet wird , daß an dcu KreiS -Stcuer«

Comniissar in dieser Beziehung heute ebcnfaü-
daö Erforderliche erlassen worden ist.

Stuttgart , den 14 . Nov . 1822.
Auf besonder » Befehl»

2 . ( Steckbrief . ) Am 18 - d . M . soll sich
nächst des Orts Seebronn , OberamtS Rotten»

bürg , nach Aussage eines 8 ^ Jahr alten Mäd¬
chens , Namens Maria Clara Kaltenmark,

von Seebronn , folgendes zugetragen haben.
Gedachtes Mädchen sey an erwähntem

Tage Abends zwischen 5 und 6 Uhr bei ei¬
ner ihrer Kameradin !» unken !m Ort gegen
Rottenburg , gestanden . Als ihre Kameradin

nach HauS gegangen und sie gerade auch im

Begriff gewesen sey , nach HauS zu gehen,

sey eine fremde Weibs - Person die Straße
deS OrtS , von der Kirche herunter gekom¬

men , z-.t dem Mädchen hingelaufsn , und
habe es genöthigt , mit ihr vor den Ort hin¬
aus zu gehen, mit der Aeufferung, ein Kind



kn den Ort herein zu tragen . Ausserhalb des
Ort - , etwa 220 Schritte von Scebronn
entfernt , habe sie das Mädchen an den
Chaussee - Graben geführt , wo ein Kind ge¬
legen sey ; dieses Kind habe sie aus dem
Chaussee - Graben herauSgenommen , dassel¬
be dem Mädchen aus die Arme gelegt , und
«s angewiesen , das Kind unter der nächst der
Chaussee stehenden Linde niederzulegcn mit
dem Beisaz : es werde Jemand kommen , und
dasselbe dort abhokrn ; auch habe sie dem
Mädchen verboten , etwas davon auszusa«
gen , und sie habe sich dann entfernt , und
ihre Richtung gegen Wendelstzeim genommen.

Das Mädchen habe an dem Kind eine
starke Wunde und Verblutung unterhalb des
Kinns , und schon eine Steife der Gliedma¬
ßen bemerkt , es sey mir einem runden Häub¬
chen , einem langen Rdckchen und Bund-
Stiefeln bekleidet und weiblichen Geschlechts
gewesen.

Die WeibS Person sclbsten aber sey von
schwarzer Gesichtsfarbe , ziemlicher Größe,
mit einer runden Haube , langem Kleid,
rothgestreiftem Kittel , blauen Strümpfen
und Bund » Stiefeln bekleidet gewesen , und
habe einen weißen läuglichten Krettcn bei
sich getragen.

All Vorstehendes kam e st am 21 . dies
zur Krnntniß des OrtS » Vorstehers und Ober¬
amts ; bey sogleich darauf angeordneter gr-
nauer Untersuchung auf den Stessen , wo
dieses sich solle ereignet haben , konnte man
jedoch weder den Leichnam auffinden , noch
«ine Spur von einer Körpcrveilezung wahr-
nehmen , bei Untersuchung der Kleider des
Mädchens aber fanden sich an deren Rock ei»
rüge Wmflekei , vor.

Obgleich nun über Obiges bis jezt nichts

Näheres konnte entdeckt werden, das Mädchen
aber seiner eigenen Aussage immer ans da-
Bestimmteste treu bleibt , so scheint doch die
Anzeige einigermaßen Glauben zu verdiene !,.
Es werden daher die OrtS » Vorsteher hievon
in Kennrniß gesezt , damit sie , im Fasse sie
von einem KindcSmord etwas Näheres in
Erfahrung bringen sollten , die erforderliche
Einleitung treffe » können.

Den 25 . Nov . » 822.
Die K . Oberämter.

H. Besondere Amtliche Verfngunge
Oberamt Rottenburg.

N 0 tteuburg. (Au die OrtSvorstehrr . )
Nach dem Rekrutirungs - Gesetze haben die
Gemeinde - Räche zu Anfangs December die
Rekrmttungs . Liften zu entwerfen . Die Orts,
Vorsteher werden deßwcgen aufgesodert die¬
ses Geschäft in Bälde zu beginne » und das eine
Eremplar der Listen längstens bis zum
20 . Decbr . d. I . an das Oberamt einzu¬
senden . Dieselben werden auf die dißfallsige
gesetzliche Vorschriften , namentlich das Nr«
krulirungS - Gesetz Art . 7 . 8 . 9 . und io.
und die Instruktiv » zu Vollziehung desselben
Reg . Blatt von iZlft . ^ ro . 77 . tz. r.
bis ig . und besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß die Listen 14 Tage lang
öffentlich angeschlagen und aus dem Rath¬
baus zu Jedermanns Einsicht aufgelegt wer¬
den müssen.

Es wird ferner noch bemerkt , daß in
die heurigen Listen nur di « 1822 . gebohrne
Jünglinge und solche , welche in früher » Li¬
sten aus Versehen übergangen morde , waren,
anfzunehmrn sind . Das etwaige Ersorder»
niß an gedruckten Listen können die OrtSvor»
sicher bei dem Kön . Oberamr erhalten.

Dft, 25 . Novdr. 1822.
K» Obtramt.
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li -nische Lerica . Die etwaigen Kaufs , Lieb¬
haber wollen sich

Montag den 2 . Dec . d« I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Nachhause elnsinden»
Den 26 . Nov . i82s.

Stadtschreiberey.

Tübingen.  Bey meinem , vor einigen
Tagen von Rottenburg hicher erfolgten Weg¬
zug konnte ich wegen vieler Geschäften von
meinen dortigen Gönnern und Freunden nicht
Abschied nehmen ; ich bezeuge also denselben
für die mir erwiesene Liebe und Freundschaft
meinen verbindlichsten Dank , und zeigenden,
Migen , welche mir ihr Zutrauen in Advo¬
katen - Angelegenheiten geschenkt haben , und
aufs neue schenken wollen , die Veränderung
meines Wohnsi 'zeS nachrichtlich an.

Den 16 . Nov . 1822.
G . F . Jorer,

qukesc . Justiz - Assessor.

Tübingen.  Au » der Ganntmasse de-
Johannes Luz , KupferschmidS dahier , wird
verkauft:

1 . Eine Behausung in der Marktgasse.
2 . Der 4 . Theil an 14 Morg . 3L MH,

Acker im Wankheimer Thäle.
Z . 2 Vrtl . Nth . Acker , mit Bäumen

auSgesezt , auf der Diehwaid.
Die Kaufsliebhaber können sich bei dem

Unterzeichneten melden , und der Ausstreichs,
Verhandlung am Samstag den 14 . Decbr.
1822 . auf dem Rathhaus anwohnen.

Auch wild ein Fatzrniß - Verkauf durch
«lie Rubriken im Luzischcn Hause am Mon¬

tag dea 2 . Decbr . d . I . Mo :genS 9 Uhr
beginnen und fortgesezt werden.

Den 25 . Nov . 1822.

Cütcrxflegcr,
Erter.

Tübingen»  Aus derVermögenS -Masse
des Felix Matthäus Lösch . Weing . , sind
folgende Gütcrstücke zum Verkauf ausgrsezt:

die Hälfte an einer Scheuer.
Wiesen.

Vrtl . im Eßlkngsloh,
z Vrtl . 9 Rth . Oesterberg.

Weinberg.
34  Vrtl . z Rth. im EßlingSloh,
i ^ Rkh .Weinbcrg uuLWiesen imOesterberg.
1 Morgen 24 Vrtl . Weinberg und Acker

in der Weilerhalde.

Z 4  Vrtl . 15 Nth . Weinberg in der Pfalz¬
halde,

die Hälft « an 3 ^ Vrtl . Z- Rth . Vorle¬
hen daselbst.

Die Kaufsliebhaber können täglich Käufe
abschlieffcn mit dem Gürerpfleger

Den 9 . Nov . 1822.
Knaus.

Tübingen.  Dem Jacob Bauer , Wag¬
ner , ist ungefähr 4 Morgen Weinberg in
der Pfalzhsld zum Verkauf ausgcsczt.

Desgleichen dem Christoph Lösch, r Vrtl.
Weinberg auf dem Steincberg . Die Liebha¬
ber mögen sich am 12 . Decbr . Nachmittags
2 Uhr aus dem Rathhaus ei' nfinden.

Den 26 . Novbr . 1322.

Tübingen. (Logis z-., vermkethen . )
In einer der frequentesten Straßen der Stadt
ist ein Logis mit 3 Zimmern, 3 Kammern
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und Hokzbühne , Küche , Pla ; ,' m Keller zu
veimierben uvd bis Lichtmeß zu beziehen.
Das Nähere sagt Ausgeber Ließ.

Tübingen. (Loose zu 2 Uhren - Lot¬
terie . Ausspielungen .) Bei Unterzeichnetem
sind Loose zu des Stadt » Uhrmachers Rah»
wer in Stuttgart 6c> Penduluhren Lotterie»
Ausspielung , da » L00S ä — s. z6 kr. —
so wie auch Loos« zu de» Hof - MechanicuS
Marschall in Stuttgart Lotterie »Ausspielung
von 48 Stück sehr künstlich bearbeiteter Spiel«
und anderer Uhren , das Loos ä — 1 fl.
zu haben.

Peter Dietrich Döckmann,
Zinngiessrr.

Tübingen. (Empfehlung wollener
Strickgarne .) Der Unterzeichnete macht ci»
»,em hochgeehrten Publikum die gehorsamste
Anzeige , daß bei ihm von jczt an alle Sor¬
ten wollener Strickgarne zu haben seysn. '
Besonders empfehle ich mein ganz feines
6facheS Garn zu Kleider von der schönsten
Sorte , wovon auf Verlangen vorher Muster
abgegeben werden können.

Da ich mich bestreben werde, jeden Auf»
trag aufs pünktlichste und reelste zu erfüllen,
so bitte ich um geneigten Zuspruch.

Johann Jakob Maler , Srrumpfweber,
wohnhaft im Hintergäßle.

Anzeige von GebohrE , Copulirtcn
und Gestorbenen.

In Tübingen.
G eb 0 rn e:

Den Lt . Nov. dem Schreiner Pfeifer ein
Knabe.

2Z. — Hrn. Ober- Acciser Rettich ein
Knabe.

Den 24 . Nov .dcm Saifensteder Härtner ein
Mädchen.

— — dem Herrendiener Reichert «in
Mädchen.

-Hrn . Sradtzink . Hersch Tochter
ein Mädchen.

C v p u I i r t e:
Christoph Ludwig Gstörer , ZengmacherOber»

mcister, Wjlnvcr , mir Rostna Barbara
Norhaker , Schuhmachers yint . Toch er.

Johann David Schmid , Wenig . , Wittwer,
mit Maria Barbara Schuldheiß , Wring»
hinr» Tochter.

Carl Fiiedrich Rupf , Secklermclster , mit
Maria Dorothea Rall , LustnauerThor»
wart » hinr . ehl. Tochter.

Hr . Christian Wangner , Weißgerber , Witt»
wer , mit Jungfer Marie Elisabeth«
Schlayer , Beckers und Universität - »
Kastenvienrr - , led. Tochter.

Den so . Nov . Mar . Cath . Hetsch , Stadt»
zink. Tochter starb an Erschöpfung nach
der Geburt , alt 27 Jahr.

— 2i . — Friedrich Schwägerle , Weing.
led. Sohn , starb an der Wassersucht -

alt 29 Jahr.
— - Fr . Maria .Hedwig , Witkwe

des Hrn Prof , von Ploucgnet starb an
Magenlähmung , alt 67 Jahr.

— 22 . — Samuel Dennrler , Weing . ,
starb an Entkräftung , alt 66 Jahr.

Anekdoten und Erzählungen.
Ein Ausländer , welcher deutsch lernte,

meynte : Wenn man heurathen wellte,  müß»
te man ein Mädchen wählen , nicht über
achtzigJahr alt . — Er wollte sagen : achtzehn.
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